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WEF 2005: Wsttsrhin wichtiger 
Iteffpunkt für Hrmenchefs 

GENF - Auch wenn 
am WEF Davos 
die 
Themen an Bedeu-
tung 
bleibt das Forum 
beliebter für 
Firmenchefs. Unter 
den 
tungsratspräsidenten 

i u n d  CEOs befinden 
sich zahlreiche Schweizer. Novartis-Chef 
Daniel Vasella spielt am WEF 2005 eine spe­
zielle Rolle, zumal er als Ko-Präsident der 
diesjährigen Ausgabe fungiert. Ein weitere*-
Ko-Präsident des WEF 2005 ist Microsoft-
Präsident Bill Gates. Unter den Schweizer 
Führungskräften am diesjährigen Forum be­
finden sich etwa Marcel Ospel (UBS), Wal­
ter Kielholz (Credit Suisse), Claude Hauser 
(Migros) und Josef Ackermann (Deutsche 
Bank). Auch Jean-Pierre Roth, Präsident der 
Schweizerischen Nationalbank, wurde ein­
geladen. Wie in den Vorjahren werden auch 
2005 in Davos zahlreiche internationale Poli­
tiker erwartet. Aus Deutschland wurde der 
Besuch von Gerhard Schröder und Angela 
Merkel angekündigt. Der Präsident der EU-
Kommission Jos6 Manuel Barroso wird 
ebenfalls am WEF erwartet. Insgesamt ste­
hen 23 Staats- oder Regierungschefs auf der 
Gästeliste. Auch die Schweizer Regierung ist 
am Forum vertreten. Ausser Christoph Blo­
cher und Moritz Leuenberger wetden alle 
Magistraten in Davos erwartet. (sda) 

Gegner unzufrieden 
Zwei Termine für europapolitische Vorlagen 

BERN - Ober das Schengen/ 
Dublin-Abkommen und die Aus­
dehnung der PersonenfreizU-
gigkait soll an zwei verschiede­
nen Terminen abgestimmt wer­
den. Kommen die Referenden zu 
Stande, finden die Urnengänge 
am 5. Juni und am 25. Septem­
ber statt. Die Gegner kritisier 
ten dies schert. 
Mit  der Verteilung auf zwei Ab­
stimmungssonntage soll eine mög­
liche Vermischung oder Verwechs­
lung der Vorlagen verhindert wer­
den. Es handle sich doch um zwei 
unterschiedliche Dinge, begründete 
Bundesratssprecher Achille Casa­
nova den Entscheid der Landesre­
gierung von gestern. 

Transparenz schaffen 
Mit der Trennung werde die nöti­

ge Transparenz für eine fundierte 
Meinungsbildung geschaffen. Wer­
de über die Ausdehnung der Perso­
nenfreizügigkeit erst im September 
abgestimmt, gewinne man Zeit, um 
in diesem Bereich und mit den lau­
fenden flankierenden Massnahmen 
Erfahrungen zu sammeln, so Ca­
sanova weiter. Die Gegner des 
Schengen/Dublin-Abkommens und 
der Ausdehnung der Personenfrei­
zügigkeit müssen bis Ende März 
50 000 Unterschriften für ihre Re-

Bundesratsspracliar Achille Casanova Informiert In Bern dlo Medien über die Sitzung des Bundesrates. 

ferenden zusammenbringen. Die 
Gegner stammen vor allem aus 
dem rechten und dem ganz linken 
Lager. SVP, AUNS und Schweizer 
Demokraten kritisierten den Ent­
scheid vom Mittwoch scharf. 

«Nie da gewesene Manipulation» 
Als «noch nie dagewesene Mani­

pulation der Demokratie» bezeich­
neten SVP und AUNS den Bundes­

ratsentscheid. «Der Bundesrat hat 
die Vorlagen aus taktischen Grün­
den getrennt, aber auf so plumpe 
Art, dass das Volk dies durchschau­
en wird», empörte sich SVP-Partei-
präsident Ueli Maurer. 

Seiner Meinung nach wird die 
Auftrennung deshalb die Position 
der Gegner stärken, auch wenn es 
natürlich die Absicht der Regierung 
sei, die Kampagnemittel der Geg­

nerschaft zu strapazieren. Den 
Schweizer Demokraten (SD) gibt 
der Einfluss der Wirtschaft auf den 
Bundesrat zwar zu denken, wie Ge­
neralsekretär und Nationalrat Bern­
hard Hess (BE) sagte. Doch er sieht 
auch Vorteile. Die SD, die beim Re­
ferendum zum freien Personenver­
kehr federführend sind, könnten 
sich dank der Trennung besser pro­
filieren. (sda) 

Haben Sie richtig geraten? 
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